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Zusammenfassung der Fakten über die vermeintliche „Spionin“ Giorgia 
 

 

Obwohl Peter Wäger alle diese Fakten kennt behauptet er in verlogener Weise auf bruno-

buehler.ch     dass Giorgia eine Spionin sei und zur Doppelagentin mutiert sei. 
 

Damit ich einfacher auf die entsprechenden Passagen hinweisen kann sind diese mit (g-xx) durchnummeriert. 
 

Da Giorgia grosse Abschnitts-Zwischenräume verwendet reduziere ich diese in dieser Zusammenfassung. Der Zeitunterschied zur Schweiz beträgt 5 
Stunden.(Schweiz 12:00 -> Thailand 17:00 Uhr. Auf den Mails ist immer die Schweizerzeit angezeigt.  

(g-01) 

 
Als ich dieses Mail bekam dachte ich natürlich sofort, dass Peter Wäger dahinter steckt. 

(g-02) 

 

 

 
 

Das war meine Antwort auf Giorgia, der ich damals noch misstraute. 
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(g-03) 

 
Bei dieser Formulierung war ich schon ziemlich sicher, dass Wäger nicht hinter Giorgia steckt. 

Und das ist der Wagenpark den Udon Thani IT auf ihrer Homepage zeigt. PW, diese Bilder wurden „nicht geklaut“! 

   

(g-04)      Wäger behauptet, dass Udon Thani IT in Wirklichkeit nicht ihm gehöre. Lügt Giorgia oder Peter Wäger? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Nach diesem Mail war ich sicher, dass Wäger nicht hinter Giorgia steht. 

 

 

Für den Staatsanwalt: Alle folgenden Aussagen hat Giorgia gemacht, es sind also keine Behauptungen, Lügen, 
Ehrverletzungen etc. von mir, wie Wäger vermutlich auf seiner Lügen-Page schreiben wird. Wäger plane eine 
Kampagne mit einem grossen Warenhaus, das in ganz Thailand Filialen hat. Er habe im letzten und in 

diesem Jahr praktisch alle Leute ausgewechselt (obwohl ihm UTI gemäss Behauptung von Wäger ja gar 
nicht gehört!) Es laufe viel mit Schmiergeld. Ohne Bestechung läuft in Thailand gar nichts und Leute die er 

nicht mehr braucht lässt er fallen wie ein Stück Dreck. 
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(g-05) 

 
Auf Rücksicht auf Peter Wäger verzichte ich darauf, intime und peinliche Details welche mir Wäger am Hallwilersee mitteilte zu publizieren. 

Wenn Wäger diese auf der Lügen-Website bruno-bühler.ch publizieren will soll er, er schadet damit nur sich selber. 

(g-06) 

 

 

 

 

  

 
 

(g-07) 

 
Ich lasse aus Rücksicht auf Wäger und seine Klage diverse Texte weg. Er kann sie ja selber publizieren wenn das seinem Ego hilft. 

 
 

(g-08) 
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Sorry Peter Wäger: In der Schweiz bezeichnet man solche Zahlungen als Schweigegeld, Schmiergeld oder 
Bestechungsgeld. Mit einem „Bonus“ hat dies absolut nichts zu tun. Dass Wäger in bruno-buehler.ch behauptet, er 

hätte eine eidestaatliche übersetzte Bestätigung, dass diese Zahlungen nicht erfolgten ist nicht verwunderlich, denn in Thailand 
kann man sich mit Beziehungen und finanziellen Mitteln solche Bestätigungen kaufen. Es ist absolut denkbar, dass die UTI-
Mitarbeiter auf Druck von Wäger eine solche Bestätigung unterzeichnet haben. Jedoch nicht, weil die Bestätigung wahr ist sondern 
weil sie Angst vor Wäger haben, Angst, ihren Job zu verlieren. In Thailand gelten andere Gesetze.. 

(g-09) 

 
 

Das war doch ein überaus freundlich formuliertes Mail, oder etwa nicht? Giorgio hat lediglich darum gebeten, solche Gäste mit der 
von Schweizern geschätzten thailändischen Freundlichkeit zu begrüssen. Natürlich war der Zweck dieses Mails, Wäger etwas „Dampf“ 
zu machen, und es hat gewirkt. Ausser Wäger sieht darin niemand einen Grund, dass sich die UTI-Mitarbeiter davon beleidigt fühlen 
könnten. Wäger hat befürchtet, dass UTI von bravo-pfui kontaktiert wird und hat die Mail-Adressen so manipuliert, dass das Mail (mit 

verschiedenen Mail-Adressen) als unzustellbar zurück kam. 
 

(g-10) 

 
Man sieht, Wäger hat 20 Jahre Erfahrung in IT. Wenn er doch nur in allen Bereichen so erfahren oder gut wäre. 
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(g-11) 

 
Wäger meint, er sei ein begnadeter, grosser IT-Spezialist. Er meint es nur, sein Trick wurde entlarvt.  

(g-12) 

 

 
 

 

Für den Staatsanwalt: <Er wollte diese beiden Häuser übernehmen und nach seinem Geschmack umbauen. 
Irgendwie hat er sich dann aber mit den Leuten nicht geeinigt oder so, obwohl er offenbar eine kleinere Umbaute 

bezahlt hatte>. So ganz unbegründet war meine Behauptung die ich auf der Website löschte also doch nicht, 
dass Wäger etwas mit diesen Häusern zu tun hatte. Umsomehr, als er mir am Hallwilersee davon erzählte. 

 

(g-13) 

 

 
 

 

Giorgia sagt: Er hat seiner Freundin ein schönes Appartement in der Nähe von Udon Thani IT eingerichtet. 
Warum er kein Haus will? Selber nachlesen (niemand kann ihn kontrollieren!) Was ich aber weiss ist, dass 

er in einer rund 150 km weit entfernten Stadt zwei oder sogar drei Häuser finanziert hat. Vielleicht hat er 
nur Geld geliehen und versteckt so sein Geld. Mir gegenüber hat er das einmal angedeutet.  

Er ist sehr vorsichtig und man weiss nie genau ob es stimmt.  
Sehr geehrter Herr Staatsanwalt: Verstehen Sie nun, warum ich von Schwarzgeld geschrieben habe? 
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(g-14) 

 
 

(g-15) 

 

 
In diesem Mail antwortet Giorgia auf meine Fragen im Mail vom 25. Juni 2013  
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(g-16) 

 
Hier offeriere ich Giorgia Fr. 50.- als kleine Entschädigung für ihre Spesen (zum Bsp. Benzin fürs Motorrad). Nur ein Kranker kann 

behaupten, dass es sich bei diesem Betrag um Bestechungsgeld oder Zahlung für eine Spionin handelt.  
(g-17) 

 

   

   

   

   

   
 

 

Für den Staatsanwalt: Hier eine weitere Aussage, weshalb ich über vermutetes Schwarzgeld schrieb. 
Giorgia schreibt: Ich habe halt eine riesengrosse Angst vor den Folgen einer Enttarnung meines Kampfes 
gegen Peter. Man muss einfach sehen, dass er jede Menge Geld einsetzen kann und das auch sicher tun 
wird wenn er nur das kleinste Gefuehl hat dass gegen ihn etwas laeuft. Man hat ja gesehen was er mit den 
Udonthani IT Leuten getan hat. 35000 THB einfach so verteilt ohne nachzudenken ob es ueberhaupt noetig 
ist.   

 

(g-18) 

 
Auch eine ehemalige UTI Angestellte hat grosse Angst dass etwas auffliegt. Vor so anständigen Menschen wie Wäger sich sieht sollte 

man keine Angst haben. Ist Wäger vielleicht doch nicht so anständig? Zusätzlicher Strafanzeigepunkt, Herr Wäger? 
 



Zusammenfassung der Fakten über die vermeintliche „Spionin“.  Seite 8 

(g-19) 

 
Giorgia schreibt: Ganz langsam und sehr vorsichtig verlieren die ehemaligen Mitarbeiter die Angst resp. sie glauben, dass 

niemand etwas merkt. Herr Staatsanwalt: Warum haben diese Ex-Mitarbeiter eigentlich Angst vor Wäger? 
 

(g-20) 

 
 

(g-21) 

 
 

Giorgia schreibt: Die Homepage (bruno-buehler.ch) ist wie Peter selber ist. Er greift nicht nur an sondern schlägt gleich mit aller 
Härte zu so gemein er nur kann. Er pickt sich ein paar Punkte heraus und macht den Gegner dann mit diesen Punkten fertig. 

Solche Sauereien beherrscht er einfach und darum auch gefährlich. Ich bin nicht erstaunt. Herr Staatsanwalt: Gemäss Giorgia 
hat Roger Bottlang bei UTI nichts zu sagen, obwohl er gemäss HR Besitzer + GF mit Einzelunterschrift bei WSI ist (?!) 

 

(g-22) 
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Für den Staatsanwalt: Verstehen Sie nun, wieso ich von Schwarzgeld geschrieben habe? 
Thailänderinnen bringen Peter Wäger Couverts, prall gefüllt mit Schweizer Geldscheinen. Dieses Geld 

bringt Peter Wäger zur SIAM-Bank, wo er den Direktor verlangt der auch sofort kommt. Wäger antwortete 
Giorgia schmunzelnd, ab 2 Millionen (das sind ca. sFr. 59‘600.-) sei es besser, wenn man den Boss selber 

kennt. In Wägers Umfeld (in Thailand) gibt es ein Gerücht, dass er scheinbar viel Bargeld von 
Thailänderinnen aus der Schweiz bringen lässt. 

 

(g-23) 

 
Für den Staatsanwalt: In diesem Mail, das ich absolut privat an eine Einzelperson schickte und im Mail meine ganz persönlich 

Meinung wiedergab kopiere ich nur Passagen ein die Wäger keinen Grund zu weiteren Klagepunkten gibt. Meine Aussagen über 
Wägers Kriminalität hat Wäger selbst auf bruno-buehler.ch aufgeschaltet, obwohl er sich diese Daten auf „Wäger-Art“ beschafft hatte, 

unter Druck und nicht freiwillig. Was ich in diesem Mail geschrieben habe würde ich nie und nimmer in dieser Art öffentlich 
schreiben, denn es sind reine Vermutungen und Annahmen, die ich innerhalb von wenigen Minuten schrieb, an eine 

Privatperson, wohlverstanden.  
 

Die dunklen Texte schrieb Giorgia, die roten Texte sind von mir. 
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(g-24) 

 
 

Für den Staatsanwalt: Aus Rücksicht auf diese Familie kopiere ich die restlichen Informationen nicht ein. Wenn man das Mail von 
Giorgia vom 24. Juni 2013 anschaut stellt man fest, dass Wäger diese Häuser tatsächlich mal kaufen wollte und offenbar sogar 

etwas an einen Umbau bezahlt hat. Die Frau welche Giorgia so freundlich Auskunft gab kannte diese Tatsachen wohl gar nicht. 
 

Unverzüglich nachdem ich Kenntnis davon hatte dass die beiden Häuser – entgegen meiner Annahme und wie es Wäger mir 
am Hallwilersee sagte - nicht Wäger gehören. Daher wurden diese Bilder unverzüglich vom Netz genommen, drei Stunden 

bevor sich dann Wäger meldete. Wir haben den Fehler also sofort nach dem wir davon erfahren haben behoben. 
 

(g-25) 

 

 
 

(g-26) 
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(g-27) 
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(g-28) 

 
 

(g-29) 

 
 

 

Für den Staatsanwalt: Einmal mehr wurde Peter Wäger von uns über die Fairness-Regeln welche im Abschnitt <Impressum> unter 
<Abmahnung> klar definiert sind informiert. Wenn Wäger es nicht für notwendig errachtet uns über allfällig falsche oder unkorrekte 

Hinweise zu informieren und diese stattdessen auf seiner Lügen-Website bruno-buehler.ch publiziert verhält er sich unkorrekt und darf 
sich nachträglich nicht beklagen, dass von uns gemachte Fehler oder unkorrekte Aussagen nicht korrigiert/entfernt/angepasst wurden. 

 

(g-30) 

 

 

 

 

 

 

 
(g-31) 
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(g-32) 

 

 

 
 

(g-33) 

 

 

 
Deswegen vermutete Wäger wohl auch, dass Khan Giorgia geholfen hat. 
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Für den Staatsanwalt: Verstehen Sie nun, wieso ich von Mafia-Methoden geschrieben habe? Ein 
bestimmter Mann schreibt ein SMS. Wer beauftragt ihn?Das kostet Peter Wäger etwa 20‘000 THB = ca. 
sFr. 600.-. Den Rest dieser schmierigen Sache können Sie selber nachlesen. Wäger wird natürlich alles 

abstreiten, sagen, dass er nie so etwas veranlassen würde. Doch offenbar kennen alle Thai-Frauen diese 
Spielregeln und wagen es daher gar nicht, sich gegen Wäger zu wehren oder aufzulehnen. Ja, Wäger hat 
mir gegenüber selbst ja x-fach geschrieben, dass es in Thailand ganz anders „laufe“ als in der Schweiz. 

 
(g-34) 

 
 

(g-35) 
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Für den Staatsanwalt: So macht man sich in Thailand – mit Hilfe der Mafia – Frauen gefügig. Weil ich 
dieses Mail ja schon vor 8 Tagen erhalten hatte war ich der Ansicht, Wäger hätte sich die Daten von 

Giorgia und Khan auf diese Art beschafft. Doch wie Giorgia schreibt kauft sich Wäger seine Leute mit 
Geld. Offiziell kauft er sie natürlich nicht, er macht ihnen Geschenke, unterstützt sie, selbstlos (?) Diese 

seine Taktik hat er mir schon am Hallwilersee mit Stolz erklärt. Giorgia schreibt auch: Er hat viele 
Gesichter. Darum wollen auch viele nichts mit ihm zu tun haben. Man kann ihn nicht fassen. 

 

(g-36) 

 
 

(g-37) 

 
 

 

Für den Staatsanwalt: Berücksichtigen Sie bei Ihren Abklärungen die x-fachen Nötigungen, Drohungen 
und Erpressungen von Wäger mir gegenüber Diese sind – so blöd ist Wäger! – in der 

<Zusammenfassung der Drohungen, Nötigungen und Erpressung> auf der Navigationsseite <Drohung-
Nötigung-Erpressung> aufgeführt: Mail vom 17. Juli 18:27, Newsletter von 18. Juli 20:10, Mail vom 21. Juli 

13:33 und um 19:55 (Akten-Kauf!), Mail vom 22. Juli 09:47 (im Besitz der Akten und die Gewalt über das Konto 
habe), Mail vom 26.7. 20:27 (Drohung mit UBS, Bankbüchlein und anderen Peinlichkeiten) . 

 

(g-38) 
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(g-39) 

 
 

(g-40) 

 

 

 
Aus diesem Mail hat Wäger in geheuchelter Entrüstung einen Satz über Schweizer Männer die Thais heiraten herausgepflückt und auf 
der Lügen-Site bruno-buehler.ch angeprangert Das ist Wäger-typisch. Er hat nichts konkretes gegen mich, also bauscht er auf. 
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(g-41) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Für den Staatsanwalt: Beim erwähnten Gespräch mit Kollegen aus der Schweiz und Deutschland ging es 
nicht um Formulare bezüglich Selbständigkeit sondern um die Einreise. Giorgia schreibt: „Er kannte alle 

Varianten, wusste alle aktuellen Preise. Kannte sogar die intimen Vereinbarungen von einigen Frauen mit 
ihren Männern“. Als ich von „Beihilfe zum Import von Thais“ schrieb, hatte ich dieses Mail im Kopf, ich formu-
lierte daher bewusst provokativ. Unverzüglich auf den Hinweis von Wäger löschte ich diese Aussage. 

 
(g-42) 

 

 

 
 

(g-43) 
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Peter hat mir übrigens am Anfang unserer Zusammenarbeit mal gesagt, dass er sich angewöhnt habe, alle Mails sofort zu löschen, so dass 
keine allenfalls später belastenden Unterlagen vorhanden seien. Auch das war eine grosse Lüge, er hat sämtliche Mails mit mir – auch jene, wo 
ich ihn gleich nach dem Versenden gebeten habe sie zu löschen, behalten und später dann versucht, mich damit zu nötigen. 

  

 
 

(g-44) 

 
 

(g-45) 
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(g-46) 

 

 
 

 

 

Für den Staatsanwalt: Wäger hat sich den Zugang zu Giorgias Mailbox mit unfreundlichen Aktivitäten 
beschafft und sie hat keinen Zugriff mehr darauf. Er hat auch Gewalt über das Bankkonto von Khan 

(siehe die folgenden 2 Mails). Mit „man stelle sich einmal vor“ versucht er mich erneut zu erpressen, was 
ihm natürlich nicht gelingt. Ausnahmsweise schreibt Wäger einmal die Wahrheit, er schreibt, er sei ein 
Idiot. Ja, dieser Aussage kann ich beipflichten (und da sie von Wäger stammt ist es keine Ehrverletzung). 

 

(g-47) 

 
Für den Staatsanwalt: Wäger lässt sich die Akten kaufen und schaut, ob sich daraus eine süffige Story machen lässt! 
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(g-48) 

 
 

 

 

Für den Staatsanwalt:. Eine weitere unmissverständliche Nötigung. Ich wüsste nicht, wieso ich mich mit 
dem privaten Mailverkehr zwischen Giorgia und mir erpressbar gemacht habe, ausser gegenüber Wäger, 

der meint, er könne mich – nachdem er sich den Inhalt dieser Mailkorrespondenz auf „Wäger-Art“ 
beschafft hat, mit einem weiteren „Beweis“ erpressen. Wäger schreibt deutlich „und auch die Gewalt 

über das Konto habe“. Wenn jemand Gewalt ausübt findet die Übergabe nicht freiwillig statt! 
 
 

 
Auf der Lügen-Website bruno-buehler.ch die sich Peter Wäger auf unanständige Art angeeignet hat 

und mich darauf laufend auf fiese Art der Lüge bezichtigt steht am 28.7.2013 dieser Banner: 
 

 
 

Wäger bezichtigt mich laufend als Lügner, der ihn auf seiner Website beschimpfe, in der Ehre 
verletzt, verleumdet, unwahre Behauptungen aufstellt etc. 

 
Wäger hat jedoch nicht den Mut und den Anstand, auf dieser Website (bruno-buehler.ch) auf meine 

Website (bravo-pfui.ch) hinzuweisen, weil er absolut berechtigte Angst hat, dass ihn dann die 
Newsletter-Empfänger selber als Lügner entlarven. So handelt nur ein Feigling. Pfui Peter Wäger. 

 
Sonntagabend, kurz vor Aufschaltung dieser Zusammenfassung, hat Wäger auf seiner Lügen-

Website bruno-buehler.ch eine neue Bannerwerbung aufgeschaltet: 
 

 
 

Er konnte ja nicht ahnen, dass ich nach den Nachrichten diese Enthüllungen aufschalte. Nun wird er 
zittern und jammern. Und sicher wieder eine neue, verlogene Banner-Werbung aufschalten. Soll er 

doch, jeder Leser der Lügen-Website bruno-buehler.ch der auch bravo-pfui.ch kennt wird mit 
Sicherheit rasch merken, wer der grössere Lügner ist, Wäger oder ich. 
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Die Zusammenfassung <Fakten über die vermeintliche Spionin>  
wurde am Sonntagabend, 28. Juli 2013 nach den Nachrichten 

aufgeschaltet. 
 

Es ging etwas länger als geplant. Doch ich bin mich gewohnt, Aussagen wenn immer möglich 
 mit Fakten zu beweisen, im Gegensatz zu Wäger, der immer nur behauptet dass andere lügen. 

 

 

 
Message an Giorgia: Ich bin überzeugt, dass Sie meine und Wägers Lügen-Website regelmässig 

anschauen. Es freut mich, dass Ihnen Wäger – wenn auch nicht selbstlos – finanziell geholfen hat. 
Mit Ihren Aussagen haben Sie ihm (wie Sie am 20. Juni schrieben) einiges zurückgegeben, wie er es 

verdient. Wie es weitergeht können Sie den Websites entnehmen. Ich danke Ihnen für Ihre Hilfe. 
 

 
Liebe Leser der Website bravo-pfui.ch 

 
Bleiben Sie dran, ich werde in nächster Zeit viele Lügen auf der Lügen-Website  
bruno-buehler.ch aufdecken. Mit Fakten, nicht mit Behauptungen und Lügen. 

 
Schicken Sie den Link auf bravo-pfui.ch an Freunde und Bekannte welche Wäger kennen  

oder mit ihm zu tun haben oder hatten, danke. 
 

 

Bis zu dieser Stelle sind das alle Informationen die am 28. Juli aufschaltet wurden.  
Alle folgenden Informationen wurden erst am 4. August aufgeschaltet. 

 

 

 

 
 

Das ist nun die allergrösste und unglaublichste Lüge die Wäger seit Aufschaltung der Lügen-Website 
ausgesprochen hat. Offenbar steht er kurz vor dem „Durchdrehen“. 
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Ja Peter Wäger, Du selbsternannter grosser Spion, der für seine Überwachungen (w-48)  
15 Thailänderinnen und 15 bis 20 Schweizer von Anfang an involvierte. Möglicherweise mehr  
Leute als dem Chef der besten Armee der Welt zur Spionage-Abwehr zur Verfügung stehen. 

 
Wägers Behauptungen sind derart wirr und durchschaubar, dass ich momentan keine Zeit  

aufwende um diese offensichtlichen Lügen eines geistig Verwirrten im Detail zu widerlegen.  
Ich werde dies irgendwann tun, aber mit „lowest-priority“. Wäger soll sich weiter blamieren  

mit diesen Geschichten, ich kann mir nicht vorstellen, dass jemand diese Lüge glaubt. 

 

 
 

 
Damit ich die folgenden Aufdeckungen zu diesem Thema nicht in mehrere Zusammenfassungen 

einkopieren muss wird dieses Thema ab sofort nur noch in der <Zusammenfassung der Drohungen-
Nötigungen und Erpressungen> ergänzt/updatet. Auf dieser Zusammenfassung finden Sie die 

gesamte Korrespondenz zwischen Peter Wäger und mir, beginnend am 15. Juli 2013.  
 

Wohl jeder der bisher nur die Informationen aus der Lügen-Website kannte und nun die Fakten  
von bravo-pfui.ch und deren Inhalte mit den Aussagen der Lügen-Website vergleicht wird rasch 
erkennen, auf welcher Site die Wahrheit (mit Fakten) gesagt wird und auf welcher Site gelogen  

oder ohne Beweise behauptet wird. 
 

 
 

 
Bleiben Sie am Ball, rufen Sie die Website bravo-pfui.ch  

weiterhin regelmässig auf, es lohnt sich. Ich kämpfe wirklich mit offenem Visier, im Gegensatz zu 
Wäger, dem Feigling und Hosenscheisser*, der den Link auf bravo-pfui.ch auf seiner Lügen-Site 

bruno-buehler.ch weiterhin nicht aufschaltet.  
 

*Ich habe Wäger geschrieben, dass ich die Bezeichnung Hosenscheisser erst aus dieser Website entferne wenn er den Link auf bravo-pfui auf seiner Lügen-Website 

aufgeschaltet hat. Vor angekündigten Strafanzeige wegen Beleidigung habe ich keinerlei Angst. 

 

 
Link auf die Startseite der Website bravo-pfui.ch 
http://www.bravo-pfui.ch/startseite.php 
 

Link auf das Thema Drohung-Nötigung-Erpressung: 
http://www.bravo-pfui.ch/Drohung.php 
 

Link auf die Zusammenfassung der Drohungen: 
http://www.bravo-pfui.ch/attachments/File/bb-Zusammenfassung-der-Drohungen.pdf 
 

Link auf die Fakten über die vermeintliche Spionin: 
http://www.bravo-pfui.ch/Fakten.php 
 

Link auf die Zusammenfassung über die Spionin: 
http://www.bravo-pfui.ch/attachments/File/bb-Zusammenfassung-der-Spionin-Fakten.pdf 
 

Link auf wichtige Informationen für die Newsletter-Empfänger: 
http://www.bravo-pfui.ch/Wichtig.php 
 

Link auf die Lügen-Website bruno-buehler.ch 
www.bruno-buehler.ch/ 
 

Link auf wichtige Informationen für die Lügen-Website Newsletter-Empfänger 
http://www.bravo-pfui.ch/Wichtig.php 
 
 

4. August 2013 – Bruno Bühler 
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